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Zwei Röcke gehen durch Deutschland – Eine kleine Bilanz
André Tautenhahn · Wednesday, October 28th, 2009

Zwei Röcke gehen durch Deutschland. Den Satz hörte ich gerade von einer Radiopastorin auf
NDR 2. Dabei treten beide, Angela Merkel und Margot Käßmann, in der Regel gar nicht in Röcken
auf. Im Alltag tut es doch noch immer der Hosenanzug? Aber sie teilen noch mehr. Eine
fragwürdige politische Einstellung, die Religion und eine Scheidung. Ist das nicht lustig? Beide
haben den Namen ihrer Ex-Männer behalten. Warum nur? Aus Marketinggründen? Zumindest bei
Frau Schulze, äh Käßmann, ist das wohl anzunehmen. Ihre Ehe scheiterte im Jahr 2007. Also
mitten im beruflichen Aufstieg. Bei Frau Kasner, äh Merkel, liegt der Fall anders. Ihre Ehe ging
bereits 1982 baden und erst 1984 lernte sie, nach Wikipedia-Informationen, ihren jetzigen Mann,
Joachim Sauer, kennen.

Okay, dessen Name hätte jetzt zwar zu ihrem Gesicht gepasst, aber vielleicht nicht zu einer
ambitionierten Karriereplanung. Schließlich mussten ihr mit einem Studienaufenthalt in Moskau
und als FDJ-Freundschaftsratsvorsitzende sowie als FDJ-Leitungssekretärin alle sozialistischen
Türen offen stehen. Agitation und Propaganda haben ihr zum Beispiel immer sehr viel Spaß
gemacht, wie sie selbst 1992 bestätigte. Sie behauptet zwar immer noch, dass sie die ihr vorgelegte
Verpflichtungserklärung, als IM für die Stasi tätig zu werden, nie unterzeichnet habe, doch ich
persönlich glaube das nicht. Nur zum Verständnis: Hier geht es ja im engeren Sinne um einen
Glaubenstext. Also glauben sie doch, was sie wollen. Ich jedenfalls glaube das deshalb nicht, weil
ihr engstes Umfeld, also Familie und ihr Lover vor dem Sauer, der auch ihr Arbeitskollege war,
nachweislich Stasi-Spitzel gewesen sind.

Doch die Unterlagenbehörde tut sich bei Mitgliedern von CDU und FDP recht schwer für Klarheit
und Transparenz zu sorgen. Althaus, Tillich und Merkel sind offenbar Leute, denen man
nachweisen könnte, dass sie mit dem DDR-Regime leidenschaftlich zusammengearbeitet haben,
doch weil sie in der CDU sind, ist das kein Problem.

„Man kann wirklich sagen, was man will. Die CDU/CSU hat kein Stasiproblem,
oder hat sie einfach nur kein Problem mit CDU-Stasileuten?“

Quelle: Duckhome

Warum schreibe ich das? Weil ich heute gesehen habe, wie eine Regierungsmannschaft vereidigt
wurde, in der so einige Mitglieder eine Aufarbeitung ihrer zum Teil kriminellen Vergangenheit
bitter nötig hätten. Als Dr. Wolfgang Schäuble zum Mikrofon rollte und seinen bereits fünften
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Amtseid seiner Karriere schwor, wenn ich mich nicht verzählt habe, konnte einem wirklich
schlecht werden. Das Thema Spendenaffäre ist ja hinlänglich bekannt. Für alle die das noch nicht
wieder richtig auf dem Schirm haben, hier noch einmal zur Auffrischung Volker Pispers mit einem
sehr guten Referat. :DD

Wenn sie noch Ekelreserven haben, können sie aus Merkels Gruselkabinett jetzt auch den Franz-
Josef „nie wieder Krieg aus meinem Mund“ Jung nehmen, dessen politische Lebensleistung darin
besteht, seinem wirklichen Boss, Roland Koch, zu Zeiten der Schwarzen Kassen, den Arsch
gerettet zu haben.

Als Chef der Staatskanzlei in Hessen organisierte er die Unterschriftenkampagne
gegen die doppelte Staatsbürgerschaft, mit der sein Freund Roland Koch (CDU) zum
Ministerpräsidenten des Landes aufstieg. Später dann, als Ende 1999 die schwarzen
Kassen des ehemaligen Bundesinnenministers Manfred Kanther entdeckt werden, ist
es Jung, der in der CDU-Spendenaffäre um die vermeintlichen jüdischen
Vermächtnisse zurücktritt und Koch den Kopf rettet. Hessens Regierungschef zeigte
seine Dankbarkeit, indem er seinen treuen Freund 2005 ins Bundeskabinett bugsierte.
Angela Merkel konnte dies nicht ablehnen, weil Koch nach ihrem schlechtem
Wahlergebnis den Mund hielt.

Quelle: jetzt.de (Süddeutsche)

Na ja und über Dirk Niebel muss man nichts mehr sagen. Über ihn hat heute der ganze Bundestag
gelacht, als Norbert Lammert ihn als Minister für „Ab“, äh Entwicklunghilfe und so vorstellte. Ich
verstehe gar nicht, warum sich Lammert auch noch darüber beschwert, dass ARD und ZDF lieber
Spielfilme und Seifenopern zeigen, als das Geschehen im Bundestag. Wenn man sich künftig diese
„Wunschkoalition“ anschauen muss, der es am Ende doch nicht gelang, alle freudetaumelnden
Mitglieder bei der Wahl der Bundeskanzlerin mitzunehmen, dann kann man das Fernbleiben der
öffentlich rechtlichen Hauptsender nur begrüßen. Auch deshalb, um nicht noch ein blödsinniges
Kommentatorenduo ertragen zu müssen, wie heute auf Phoenix.

Da war Christoph Schwennicke vom Spiegel am Co-Mikrofon. Eine wichtige Frage, die ihn
unheimlich beschäftigte, war, welchen wirklichen Grund Oskar Lafontaine für sein heutiges
Fernbleiben gehabt haben könnte. Der von Petra Pau im Interview vorgebrachte Urlaub, klang für
Schwennicke wenig glaubhaft. Nun ja, vielleicht war ihm angesichts der Tagesordnung und den
zahlreich vorgeheuchelten Amtseiden mit Gottesformel einfach nur schlecht geworden.
Verständlich wäre es jedenfalls. Schwennicke hingegen hatte keine Bauchschmerzen, als er die
Merkelsche Nietentruppe beobachten und sprachlich begleiten durfte. Geredet wurde unter
anderem über zu Guttenbergs neue Sturmfrisur und Röslers erkennbar ehrliche Freude, die er aber
nicht mit Sigmar Gabriel teilte, wie von den beiden Schwachköpfen in der Kommentatorenkabine
vermutet, sondern mit Patrick Döring. Dieses markant schelmische Grinsegesicht kennt man wohl
außerhalb Hannovers noch nicht.

Gerade eben lese ich noch, dass der neue kriminelle Finanzminister Dr. Wolfgang Schäuble, den
ebenfalls als kriminell zu bezeichnenden Steinbrückschen Staatssekretär Jörg Asmussen (SPD)
einfach übernimmt. Der darf einfach weitermachen. Die bürgerliche Presse spricht bereits von
einer dicken Überraschung. Ich würde das bitter böse Kontinuität nennen. Die gute Vernetzung
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von Asmussen will auch Schäuble für sich nutzen. Die Interessen der Finanzindustrie bleiben
damit gewahrt. Doch was ist mit den Interessen der Bevölkerung? Die können sich nun Trost
holen, bei der neuen Heulmutti der Nation von der Evangelischen Kirche Deutschlands. Herzlichen
Glückwunsch.
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